
Satzung der KSJ Fulda 

Seite 1 von 7 
KSJ Fulda – Satzung (Stand: 01.09.2012) 

 

SATZUNG 

DER KATHOLISCHEN STUDIERENDEN JUGEND 

IN DER DIÖZESE FULDA 

 

§ 1 Die KATHOLISCHE STUDIERENDE JUGEND (KSJ) in der Diözese Fulda ist ein Verband katholischer Schü-

lerinnen und Schüler sowie Studentinnen und Studenten. Grundlage der Arbeit der  KSJ ist die PLATTFORM. 

Die KSJ steht in der Tradition des Heliand-Bund und des Bund Neudeutschland. 

§ 2 Unter Wahrung ihrer Eigenart gehört die KSJ dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) in der 

Diözese Fulda an. 

 

Struktur 

 

§ 3 Die Mitgliedschaft im KSJ-Bundesverband wird gegenüber der KSJ-Stadtgruppe oder der KSJ-Diözese erklärt. 

Im Einzelfall ist auch eine Mitgliedschaft auf Bundesebene möglich. Die Mitgliedschaft ist dauerhaft und endet 

am Ende des Kalenderjahres, in dem der Austritt erklärt wird oder wenn bis zum 30.06. des Folgejahres der Mit-

gliedsbeitrag nicht entrichtet wird.  

§ 4 Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet die Bundesleitung auf Beantragung durch Stadtgruppen-, Re-

gional- oder Diözesanleitung. Im Streitfall kann der nachfolgende Bundesrat angerufen werden. Außerdem kann 

die Bundesleitung einen Antrag auf Ausschluss stellen, über den dann auf dem folgenden Bundesrat entschieden 

wird.  

§ 5 Die Zusammenarbeit als KSJ erfolgt in Gruppe, Stadtgruppe und auf Diözesanebene. Jedes Mitglied gehört in 

der Regel einer Gruppe an. Jede Gruppe muss einer KSJ-Stadtgruppe, jede KSJ-Stadtgruppe im Diözesangebiet 

der KSJ-Diözese Fulda angehören.  

§ 6 Im Rahmen der vorliegenden Satzung der KSJ können sich die KSJ-Stadtgruppen eine eigene Satzung geben. 

Diese Satzungen dürfen dieser Satzung nicht widersprechen. Satzungen der KSJ-Stadtgruppen bedürfen der Be-

stätigung durch die  Leitung der nächsthöheren Ebene. Im Streitfall ist ein Berufungsverfahren beim Beschluss-

gremium der nächsthöheren Ebene möglich. 

 

Die KSJ-Stadtgruppen 

§ 7 Alle Gruppen einer Stadt, Schule, Pfarrei o. ä. bilden eine KSJ-Stadtgruppe. 

§ 8 Der gewählten Leitung bzw. dem Leitungsteam einer KSJ-Stadtgruppe gehören mindestens eine Stadtgruppenlei-

terin und ein Stadtgruppenleiter sowie bis zu zwei geistliche Verbandsleitungen an. Die Anzahl der Ämter als 

Stadtgruppenleiterin und Stadtgruppenleiter muss gleich sein. Zusätzlich können Erwachsene Mitarbeiter/innen 

gewählt werden. Sie beraten und unterstützen die Leitung, sind jedoch keine Leitungsmitglieder. 

§ 9 Die gewählte Leitung bzw. das Leitungsteam einer geschlechtshomogenen KSJ-Stadtgruppe besteht aus einem/r 

geistlichen Verbandsleiter/in und mindestens einer Stadtgruppenleiterin oder einem Stadtgruppenleiter. Zusätz-

lich können Erwachsene Mitarbeiter/innen gewählt werden. Sie beraten und unterstützen die Leitung, sind jedoch 

keine Leitungsmitglieder. 

§ 10 Jede KSJ-Stadtgruppe arbeitet - entsprechend den örtlichen Gegebenheiten - mit dem BDKJ, den im BDKJ zu-

sammengeschlossenen Mitgliedsverbänden und dem Kreis Katholischer Frauen im Heliand Bund sowie der KMF 

- Gemeinschaft Katholischer Männer und Frauen im Bund Neudeutschland zusammen. 

§ 11 Über die Neuaufnahme bzw. Neubildung oder Auflösung von KSJ-Stadtgruppen die Diözesankonferenz. 
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Die KSJ-Diözese 

§ 12 Die KSJ-Stadtgruppen im Diözesangebiet bilden die KSJ-Diözese Fulda.  

§ 13 Die Diözesanleitung ist in ihrem Bereich für die Verwirklichung der Grundsatzprogramme der KSJ und die Ein-

haltung dieser Satzung verantwortlich. 

§ 14 Die Diözesanleitung ist verantwortlich für die Vertretung der KSJ-Diözese auf Bundesebene und die Zusammen-

arbeit mit dem Diözesanvorstand des BDKJ, mit den Diözesanleitungen der Mitgliedsverbände im BDKJ sowie 

für Kontakte zu den kirchlichen Gremien einer Diözese. 

 

Organe der KSJ auf Diözesanebene 

 

§ 15 Die Organe der KSJ auf Diözesanebene sind: 

 die Diözesankonferenz 

 die Diözesanleitung 

 

Die Diözesankonferenz 

Aufgaben 

§ 16 Die Diözesankonferenz ist das oberste Beschlussorgan der KSJ-Diözese Fulda. Ihr obliegen die grundlegenden 

inhaltlichen Entscheidungen: 

 Beratung und Beschlussfassung über Leitlinien für die KSJ-Arbeit 

 Wahl der Diözesanleitung 

 Diskussion und Entscheidung über inhaltliche Schwerpunkte der Verbandsarbeit und über Ziele, Inhalte 

und Anzahl der Projektausschüsse sowie wichtige aktuelle Fragen 

 Beschlussfassung über die Jahresplanung, insbesondere die Durchführung von Diözesanveranstaltungen 

 Beschlussfassung über die Diözesanbeiträge 

 Beschlussfassung über die Grundlinien der Außenvertretung, insbesondere im BDKJ 

 Beschlussfassung über die Satzung der KSJ-Diözese Fulda, über eine Geschäftsordnung für die Diöze-

sankonferenz und über andere Strukturfragen 

 Entgegennahme des Tätigkeitsberichts der Diözesanleitung 

 Entgegennahme des Finanzberichts der Diözesanleitung 

 Wahl der Delegierten für die Bundeskonferenz. Die Diözesankonferenz kann die Diözesanleitung beauf-

tragen, weitere Delegierte zu benennen, falls ihr eine ausreichende Wahl von Delegierten nicht möglich ist 

oder gewählte Delegierte von ihrer Wahl zurückgetreten sind. Weiteres regelt § 23 der Satzung der KSJ 

auf Bundesebene.  

 Wahl und Abberufung der Mitglieder der Projektausschüsse 

 Wahl des Wahlausschusses 

 Schlichtung und Entscheidung bei Konfliktfällen, insbesondere in Satzungsfragen 

 

Mitgliedschaft 

§ 17 Stimmberechtigte Mitglieder 

Der Diözesankonferenz der KSJ-Diözese Fulda gehören als stimmberechtigte Mitglieder an: 

 die Diözesanleitung 

 die Leitungen der KSJ-Stadtgruppen (ein Mädchen, ein Junge, bis zu zwei geistliche Verbandsleitungen). 

 die Sprecherinnen bzw. Sprecher der Teams 

 ein/e Delegierte/r jeder Einzelgruppe der Stadtgruppen 

 

§ 18 Beratende Mitglieder sind: 

 die Referenten und Referentinnen der Diözesanleitung/des Diözesanverbandes 

 ein Mitglied der Bundesleitung der KSJ 

 ein/e Vertreter/in des BDKJ-Diözesanvorstandes 
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 ein/e Vertreter/in der Regionalleitung(en) der Gemeinschaft Katholischer Männer und Frauen 

 eine Vertreterin der Regionalleitung(en) des Kreises katholischer Frauen im Heliand-Bund  

 die Sprecher/innen der Projektausschüsse / Arbeitskreise 

 ein Vorstandsmitglied des Trägervereins „Jugendwerk St. Michael e.V. Fulda“, das nicht Mitglied der Diözesan-

leitung ist 

 

§ 19 Mitgliedschaft in der Diözesankonferenz 

Die Mitgliedschaft in der Diözesankonferenz ist persönlich. Im Verhinderungsfall kann das betreffende Mitglied 

der Diözesankonferenz einen Vertreter bzw. eine Vertreterin benennen. Wer mit der Vertretung beauftragt wird, 

liegt grundsätzlich in der Entscheidungsgewalt des verhinderten Mitglieds. Allerdings können nur Mitglieder der 

eigenen KSJ-Stadtgruppe mit einer Vertretung beauftragt werden. Mitglieder der Diözesanleitung können nicht 

vertreten werden.  

Mädchen können nur durch Mädchen, Jungen nur durch Jungen und geistliche Verbandsleitungen nur durch 

geistliche Verbandsleitungen vertreten werden. Die Stimmendelegation muss schriftlich erfolgen. Stimmenhäu-

fung ist unzulässig.  

 

Getrennte Beratungen 

§ 20 Im Rahmen jeder Diözesankonferenz ist mindestens ein Tagesordnungspunkt einzurichten zu dem die Beratun-

gen getrennt Geschlechtern erfolgen. Auf diese getrennten Beratungen kann auch durch Beschluss nicht verzich-

tet werden. Eine Ausweitung der getrennten Beratung kann hingegen jederzeit erfolgen. Die getrennten Konfe-

renzteile werden von der Diözesanleitung vorbereitet.  

§ 21 Schwerpunkte der getrennten Beratungen sind: 

 Grundsätze und Positionen der Mädchen- und Frauenarbeit, bzw. Jungen- und Männerarbeit der KSJ 

 Veranstaltungen und Schwerpunkte im Rahmen geschlechtsspezifischer Jugendarbeit 

 Geschlechtsspezifische Interessenvertretung 

 

Einberufung/Termin/Sonstiges 

§ 22 Die Diözesankonferenz wird mindestens einmal im Jahr von der Diözesanleitung einberufen.  

Die Diözesankonferenz ist außerdem einzuberufen, wenn dies ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder 

schriftlich unter Angabe der Gründe verlangen.  

§ 23 Der Termin wird mindestens 6Wochen vorher von der Diözesanleitung festgelegt und bekannt gegeben. 

§ 24 Weiteres regelt die Geschäftsordnung der Diözesankonferenz. 

 

Die  Diözesanleitung 

§ 25 Die  Diözesanleitung der KSJ-Fulda besteht aus der Diözesanleiterin und ihrer Vertreterin,  dem Diözesanleiter 

und seinem Vertreter, der geistlichen Verbandsleitung und einem geschäftsführenden Diözesanleitungsmitglied. 

§ 26 Ihre Mitglieder werden auf ein Jahr gewählt. 

§ 27 Die  Diözesanleitung leitet die KSJ im Rahmen dieser Satzung und der Beschlüsse der Diözesankonferenz. Sie ist 

verpflichtet, der Diözesankonferenz Rechenschaft in Form eines Tätigkeitsberichtes abzulegen. 

§ 28 Die  Diözesanleitung ist in ihrem Bereich für die Verwirklichung der Grundsatzprogramme der KSJ und die 

Einhaltung dieser Satzung verantwortlich. 

§ 29 Die  Diözesanleitung ist verantwortlich für die Vertretung der KSJ-Diözese auf Bundesebene und die Zusam-

menarbeit mit dem Diözesanvorstand des BDKJ, mit den Diözesanleitungen der Mitgliedsverbände im BDKJ, 

mit dem Jugendwerk St. Michael e.V. Fulda sowie für Kontakte zu den kirchlichen Gremien der Diözese. 

§ 30 Die  Diözesanleitung bestimmt und verantwortet die Ausgaben der für die Leitungsarbeit zur Verfügung stehen-

den finanziellen Mittel. 
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Die Projektausschüsse 

 

§ 31 Die Projektausschüsse der KSJ sind Arbeitsgremien des Verbandes auf Diözesanebene. Sie haben die Aufgabe, 

die von den Entscheidungsgremien getroffenen Beschlüsse umzusetzen. Adressaten der Projektausschüsse sind 

die Gruppen und Gremien der KSJ.  

§ 32 Über Ziele, Inhalte, Laufzeit und Anzahl der Projektausschüsse entscheidet die Diözesankonferenz. Sie legt de-

ren inhaltliche Schwerpunkte fest. Sie orientiert sich dabei an der PLATTFORM. 

§ 33 Die Mitgliedschaft ist persönlich. Die Dauer der Mitgliedschaft ist abhängig von der Laufzeit des Projektaus-

schusses. Diese beträgt in der Regel ein Jahr und kann von der Diözesankonferenz ausgedehnt werden.  

§ 34 Jeweils ein Mitglied der Diözesanleitung arbeitet als Koordinator/in in einem Projektausschuss mit. 

§ 35 Die Zahl der Ausschussmitglieder beträgt in der Regel höchstens 4 Frauen und höchstens 4 Männer, ausschließ-

lich dem zugeordneten Leitungsmitglied. Jeder Projektausschuss wählt eine/n Sprecher/in. 

 

Wahlen 

 

§ 36 Für die nach dieser Satzung durchzuführenden Wahlen gilt die im Anhang festgelegte Wahlordnung.  

 

KSJ-Diözesanstelle, Rechtsträger 
 

§ 37 Die KSJ-Diözesanstelle befindet sich im Bischöflichen Jugendamt, Paulustor 5, Fulda.  

§ 38 Rechts- und Vermögensträger der KSJ ist der „Jugendwerk St. Michael e.V. Fulda“. Dieser Rechtsträger haftet 

im Rahmen seiner satzungsgemäßen Bestimmungen. Das Verhältnis zwischen dem KSJ -Diözesanverband und 

seinem Rechtsträger wird außerhalb dieser Diözesansatzung in einem gesonderten Vertrag geregelt. Über Inhalt 

und Änderung des Vertrages beschließt die Diözesankonferenz. Soweit die Diözesanleitung oder einzelne Mit-

glieder anderer Organe der KSJ Rechte und Pflichten in Gremien des Rechtsträgers wahrnehmen, sind sie an die 

Diözesansatzung gebunden. Beschlüsse von Organen der KSJ werden sie möglichst in die Willensbildung des 

Rechtsträgers einbringen. 

 

Der KSJ-Beitrag 
 

Beitragspflicht/Beitragshöhe 

§ 39 Jedes Mitglied der KSJ ist verpflichtet, den festgelegten Bundesbeitrag zu entrichten. Näheres regeln die §§ 47 

und 48 der KSJ Satzung auf Bundesebene.  

Hinzu kommt ein Diözesanbeitrag dessen Höhe die Diözesankonferenz festlegt. 

KSJ-Stadtgruppen können einen zusätzlichen Beitrag erheben, über dessen Höhe sie selbst entscheiden.  

 

Abrechnungsverfahren  

§ 40 Mitgliederlisten werden in den KSJ-Stadtgruppen geführt. Diese enthalten folgende Daten: Name, Adresse, Ge-

schlecht, Geburtsjahr, Stadtgruppe, Amt/Funktion in der KSJ, Beitragsart, Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 

Die Mitgliederlisten sind dem KSJ-Bundesamt vorzulegen. 

Die KSJ-Stadtgruppen melden dem KSJ-Bundesamt die Anzahl der Mitglieder, deren Beitragsart und Ge-

schlecht. 

Die Fristen für die Mitgliedermeldungen der KSJ-Stadtgruppen und der Beitragszahlungen regelt die Bundessat-

zung der KSJ. 
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Auflösung des Diözesanverbandes 

§ 41 Der Beschluss zur Auflösung der KSJ-Diözese Fulda bedarf der Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder der Diözesankonferenz.  

§ 42 Bei der Auflösung des Diözesanverbandes oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt dessen Vermö-

gen an den eigenen Rechtsträger „Jugendwerk St. Michael e. V. Fulda", der das Vermögen entsprechend den Zie-

len des KSJ-Diözesanverbandes zu verwenden hat. 

 

Gemeinnützigkeit 

§ 43 Zweck des KSJ-Diözesanverbandes ist die Förderung der Jugendhilfe im Rahmen der kirchlichen Jugendver-

bandsarbeit Der Diözesanverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

Der Verband ist nur selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Ver-

eins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung 

aus den Mitteln des Verbandes. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  

 

Änderungen dieser Satzung 

§ 44 Änderungen dieser Satzung bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten 

Mitglieder der Diözesankonferenz.  

§ 45 Eine Änderung der §§ 41, 44 und 45 dieser Satzung bedarf einer Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder der Diözesankonferenz. 

 

Genehmigung 

§ 46 Diese Satzung bedarf der Genehmigung durch den Bundesverband der KSJ und durch den Diözesanbischof. 

 

Inkraftreten 
 

§ 47  Die Satzung tritt an dem Tage, an dem die letzte erforderliche Genehmigung dem Diözesanverband zugestellt 

wird, in Kraft. 

 

 

- Zustimmungsvermerke - 

 

Verabschiedet durch die Diözesankonferenz am 31.08.2012. 

Genehmigt durch den Bundesverband der KSJ am 01.09.2012. 
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Anhang 

 

Wahlordnung 

 

I. Wahlen von Diözesanleitungsmitgliedern 

 

§ 1 Die Diözesankonferenz wählt einen Wahlausschuss, der aus mindestens zwei Mitgliedern besteht. Zur Wahl ist eine 

Zustimmung von mehr als der Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Der Wahlausschuss ist für die 

ordnungsgemäße Durchführung der Wahl verantwortlich und beteiligt sich wesentlich an der Suche nach Kandida-

tinnen und Kandidaten. Er bestellt eine Wahlleitung 

§ 2 Kandidaten/innenvorschläge können bis spätestens zur Eröffnung der Wahl beim Wahlausschuss eingereicht  wer-

den. Vorschlagsberechtigt sind alle Mitglieder der KSJ und des Wahlausschusses.  

§ 3 Die Wahl beginnt mit dem Schließen der Kandidaten/innenliste. 

§ 4 Auf Antrag findet eine Personalbefragung statt. An ihr können sich alle Mitglieder der Diözesankonferenz beteili-

gen. 

§ 5 Auf Antrag muss eine Personaldebatte stattfinden. Teilnahmeberechtigt an der Personaldebatte sind nur die für die 

jeweilige Wahl stimmberechtigten Mitglieder der Konferenz und die Wahlleitung. Auch durch Beschluss können 

keine anderen Personen zum Verlauf der Personaldebatte hinzugezogen werden. Es können aber zu einzelnen Punk-

ten Personen gehört werden. Die Betroffenen sind in jedem Fall von der Teilnahme ausgeschlossen. 

§ 6 Vor jedem Wahlgang stellt die Wahlleitung die Anzahl der anwesenden Stimmberechtigten fest. 

§ 7 Die Wahlen zur Diözesanleitung erfolgen mit einer Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Stimmberech-

tigten. Es sind mehrere Wahlgänge möglich. Ab dem 3. Wahlgang erfolgt eine Stichwahl zwischen den beiden 

Kandidaten/innen, die im 2. Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben, mit der Zustimmung von mehr als der 

Hälfte der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Es sind bis zu fünf Wahlgänge möglich. Zwischen den Wahl-

gängen können erneute Personalbefragungen und Personaldebatten beantragt werden. 

§ 8 Steht nur ein/e Kandidat/in zur Wahl, der/die im ersten oder zweiten Wahlgang mehr Nein- als Ja-Stimmen erhält, 

muss die Wahl vorzeitig beendet werden. Andernfalls kann er/sie bis zum 5. Wahlgang kandidieren. Mehr als fünf 

Wahlgänge sind nicht möglich. 

§ 9 Die Wahlleitung gibt das Ergebnis bekannt. Der gewählte Kandidat bzw. die gewählte Kandidatin erklärt der Kon-

ferenz, ob er/sie die Wahl annimmt. 

§ 10 Ist niemand gewählt, kann sofort eine neue Kandidaten/innenliste eröffnet und eine neue Wahl durchgeführt wer-

den. 

§ 11 Die Abwahl eines Diözesanleitungsmitglieds erfolgt mit der Zustimmung von mehr als der Hälfte der für de-

ren/dessen Wahl stimmberechtigten Mitglieder der Diözesankonferenz. 

 

II. Sonstige Wahlen  

 

§ 12 Kandidaten/innenvorschläge können bis spätestens zur Eröffnung der Wahl eingereicht werden. Vorschlagsberech-

tigt sind alle Mitglieder der KSJ. 

§ 13 Die Wahl beginnt mit dem Schließen der Kandidaten/innenliste. 

§ 14 Auf Antrag findet eine Personalbefragung statt. An ihr können sich alle Mitglieder der Konferenz beteiligen. Auf 

Antrag kann auch eine Personaldebatte stattfinden. Die Regelungen zur Personaldebatte bei Wahlen von Diözesan-

leitungsmitgliedern gelten sinngemäß. 

§ 15 Wahlberechtigt sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Diözesankonferenz. 

§ 16 Jede/r Stimmberechtigte kann maximal so viele Stimmen abgeben, wie es Positionen zu besetzen gilt. Eine Kumu-

lation von Stimmen ist nicht zulässig. Die Wahl erfolgt in der Reihenfolge der Stimmenzahlen, die die Kandidie-
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renden jeweils auf sich vereinigen. Mindestens ist jedoch eine Zustimmung von einem Drittel der abgegebenen gül-

tigen Stimmen erforderlich. Es sind mehrere Wahlgänge möglich. Zwischen den Wahlgängen können erneute Per-

sonalbefragungen und Personaldebatten beantragt werden. 

§ 17 Die Wahlleitung gibt das Ergebnis bekannt. Der gewählte Kandidat bzw. die gewählte Kandidatin erklärt dem 

jeweiligen Gremium, ob er/sie die Wahl annimmt. 

§ 18 Ist niemand oder eine nicht ausreichende Zahl von Personen gewählt, kann sofort eine neue Kandidaten/innenliste 

eröffnet und eine neue Wahl durchgeführt werden. 

 


